
Kirchliche orgänge

verlorenen Bereiche nıcht nu  —_ VO  — Is- Durchführung des nächsten Fucharisti- einıge Unruhe in das Umifteld der Bı-
rael, sondern „auch VO  > anderen Mıt- schen Weltkongresses unterstutzen. schofsberatungen. Dıi1e Ausfälle eines

gliedern der internatiıonalen Gemeın- Dıieses Ereign1s oll eın Beitrag der ıllegal anwesenden Public-Relations-
schaft, die für die Teilungspläne VO  s Katholiken der USA DA Zweihundert- Mannn der Farmer-Organısatıon wäh-

rend der Diskussion über das Thema1948 verantwortlich waren“”, geleistet jahrfeier Amerikas 1mM Jahre 1976 se1n,
werden muüfßte. Sıe ordern als die VO  3 seıten der Kirche dem VO  - der Journalısten-Gruppe wurden

Thema „Gerechtigkeit in der lt“ durch Pressevertreter selbst unterbun-Grundlage für die Verhandlungen dıe
UN-Beschlüsse VO November mitbegangen werden soll Dıie Waoh- den, da S1e befürchteten, on könnte
196/, iıne Überwachung der kti- len tür die Delegierten der [7S A beı iıhnen dıe nach jahrelangen Bemühun-
vıtiten der Supermächte ın diesem der hkhommenden Bischofssynode gCn endlıch gewährte Erlaubnis Z

Konflikt durch die SOWI1e Ver- Rom brachten keıiıne Überraschungen. Beobachtung der meılisten Sıtzungen
Lirauen ın die Vereinten Natıonen. In Bıs aut Erzbischof Joseph Bernardın wıeder werden. Für dıe kom-
Punkt ordern dıe Bischöte SCH VO  3 Cincinnatı handelt sıch dıe mende Frühjahrssitzung dürfte das

bereıts be1 der etzten Synode N W C6- Programm 1m übrıgen dadurch BC-der relig1ösen Bedeutung der Stadt 1N-
ternationale Garantıen tür freien Zu- senden Kardınäle rol VO  — Philadel- strafit werden, daß in  — sıch ın erstier

Sang nach Jerusalem. phıa, John Dearden VO Detroıit und Linıe ausführlich MmMIt der Problematik
Evangelisatıon als Vorbereitung auf dieCarberry VO St Lou1is. Vereinzelte

Demonstrationen und S1t-1ns brachten Bischofssynode befassen 1l

Überraschende Resolution

Völlig überraschend kam das Votum
der Bischöfe für ıne Unterstutzung Besinnt sich ndiens Kirche auf ihren
des Boykotts kalıfornischen Kopfsala-
tes und Weintrauben bıs dem eıt- missionarischen uftrag
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punkt, da dre1ı und geheime Wahlen
blick auft die 1aktuelle Sıtuation und dietür dıe meılsten AUS Mexıko SsSLammMeEN- Mehrtach machte dıe katholische Kır-

den Farmarbeiter durch dıe Farmer che Indiens 1ın den veErgansCNCIl Jahren Möglıichkeiten einer onkreten Ver-

und die mıiıt der VO  e (Jezar Chavez VO sıch reden: Konterenzen, agun- wirklichung hın untersuchen. Ur-

SCH und Seminare VO großer Bedeu- sprünglıch csollte dies bereıts 1mM Rah-gegründeten Vereinigung der arm-
LNECN der Feijerlichkeiten anläßlich derarbeiter Amerikas konkurrierenden tung und angefüllt mi1ıt wichtigen Aus-

und VO  —3 den Farmern kurz gehaltenen a  M machten den Wıllen einer Be- Neunzehnhundertjahrfeier des Todes
des Apostels Thomas (vgl Jun1ı„ Teamsters Union“ ermöglicht werden. lebung und Neuausrichtung kirchlicher

Bisher hatten sıch 1Ur einzelne Bischöte Arbeıt deutlich. Vieles allerdings harrt 1972 31 1) 1n Madras stattfinden, doch

solidarisch mMiıt den Farmarbeıitern - bıs heute der Umsetzung 1n dıe Tat durch den rıeg in Bangla esh wurde
dieses Vorhaben zuniıchte gemacht.klärt, doch nach dem überzeugenden Eın notwendiıger Anstofß dazu 1ST

Jjetzt verzeichnen. Auf der Vollver- YSt Jetzt 1e1% sıch der Plan verwirk-Votum VO  e} Bischof Joseph Donnally liıchen Diese Verzögerung hat aber
VO  } Harttord (Connecticut) kam sammlung der indischen Hierarchie ın

Banz Zu Schluß der gemeınsame Auftf- Neu Delhi 1mM Jahre 1966 wurde er wahrscheinlich einer fundıerten
Vorbereitung beigetragen.ruf der Bischöfe zustande, dem A1l- mals der Vorschlag gemacht, das gC-

tungsgemälß sofort heftige Proteste se1- Wirken der iındıschen Kırche Die „Gesamtindısche Konsulta-
systematısch LICUu überdenken. Als tiıon über Evangelısatıon“, dıe VO]tens der Farmer folgten, dıe 1n Tele-

bıs Oktober 1n Patna stattfand, fand
STAaMMMECN den Bischöten das Recht wichtigstes ersties Ergebnıis dieses Pla-

U

eiınem solchen Aufruf absprachen und 165 ist das sogenannte „Gesamtindische außerhalb Indıens bisher WAar NUur ein

WE . ihrer Neutralität zweitelten. Seminar“ 1n Bangalore VOIN bıs geringes Echo (wahrscheinlich nıcht
Aus der langen Liste der Themen bleibt Maı 1969 mıiıt dem Rahmenthema „Die letzt deshalb, weıl 1Ur eın einzıger

Kirche 1n Indien VO  3 heute“ sehen ausländıscher Beobachter anwesendnoch erwähnen, da{ß die Bischöfe dıe
Pläne Zur Errichtung eınes Nationalen (vgl Julı 1969, 310) Die Inter- Wäal, und WAar Priälat Wulhelm Wıssing
Pastoralrates auf unbestimmte eıt natiıonale Theologische Konferenz VO  - VO MISSIO/Aachen), doch dürtten
verschoben, und ZWAar gCcnh der ab- Nagpur VO bıs 12 Oktober 19/1 ıhre Impulse für dıe iındısche Kiırche
lehnenden Haltung vatiıkanıscher Be- über „Evangelısıerung und Dialog“ VO  - großer Bedeutung se1in. Dıie The-
hörden und des geringen Interesses stellte iıne weıtere wichtige Etappe für matık stand schon lange VOTLT Bekannt-
der Basıs. S1e bestimmten ferner die die Kırche Indıens dar (vgl. De- werden des Themas „Evangelısatıon“

tür die römische Bischofssynode 1mMAblaßtage für das Heılıge Jahr und zember OE 569) Schon damals reit-
taßten den Entschlufß, dıe Bewerbung der Plan, dıe wichtigen theoretischen Oktober 19/4 fest, dıe Ergebnisse bie-

Erörterungen des Theologen-Kongres- ten 1U aber natürlıch den 1m JanuarPhiladelphias und damıt VO dessen
Bıschof, Kardınal John Krol, dıe SCS auf einem weıteren Treften 1m Hın- tagenden iındıschen Bischöten bei ıhren
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Beratungen über dıe Vorbereitung auf sıch selbst oft als die Seele des Lebens ehl Aaus dieser Tatsache: „Die indıi-
die Bischofssynode selbst wichtige Un- eines Landes. Wıe kann die Kırche mıiıt schen Gemeinden haben anscheinend
terlagen und Anstöße. ıhnen einen lebendigen un: fruchtba- eiınem großen Teıl eın Wesensmerk-

Ien Dialog beginnen? Wer soll Zuerst mal der katholischen Kırche aufgege-
missıonıert werden? Ist die Kırche ben; S1€e sınd keine Zentren mi1t M1SS10-

Dire Herausforderungen 1n der Welt der Jugend prasent, dıe die narıscher Strahlkraft mehr.“
annehmen Häilfte der asıatıschen Bevölkerung aus- Zur Untermalung dieses Zustandes

macht? Kann dıe Kırche ıhren Wun- wurde der Ausspruch eınes bekannten
Dıie rund 400 Teilnehmer, in der ehr- schen nach Veränderung un: Entwick- Mıssıonars zıtlert, der die rage stell-
zahl Priester (darunter 20 Bischöfe), lung, nach einer weıteren Sıcht und te ‚Haben WIr nıcht das Gleichnis
einıge Schwestern, wenıge Laıen, tast größerem Okumenismus gerecht WeI- VO Guten Hırten pervertiert, iındem
keine Jugendlichen, hatten sıch ZU den? Wıe kann der kırchliche van- WIr dem einen Prozent Katholiken
Zie] DESETZL, 1n den fünf Tagen auf gelisationsauftrag angesichts der Her- nachgelaufen sınd, unls die 99
dem Hıntergrund der Deklaration der ausforderung durch den Marxı1ısmus Prozent verlorenen Schate 1n der VWuüuste
Internationalen Theologenkonferenz und andere Formen des Humanısmus sorgen?“ Zusätzlich wurden Be1-
VO Nagpur das missi0onarıs  e Pro- als „eın Akt menschlicher Förderung spiele geENANNT, da{fß Priester 1Dt, die
blem ın Indıen anhand der augenblick- un: als Beitrag ZUur Schaffung eiıner WAar NUur zehn katholische Famılien in
lıchen Sıtuation untersuchen und lt“ dargestellt werden? ıhrer Ptarrei betreuen haben, aber
Rıiıchrtlinien für die zukünftige Arbeit Welche Bedeutung, Rückhalt, Orıen- dennoch kaum miıssiıonarısch wırken.

erstellen. Die Hauptberatungspunk- tierung und Erfüllung annn die Kiırche Im Priesterseminar VO  3 Poona steht
betraten die Problemtelder van- den revolutionären ewegungen Asıens Missiologie bisher nıcht einmal auf dem

gelisatıon un: Entwicklung, Evange- gyeben? Diese rage 1St stellen, da Lehrplan, un gibt keine M1SS10NA-
lisation und Okumene SOWI1e die ZESCLIZ- „dıe gegenwärtige Sıtuation 1N Indien rische Ausrichtung der Theologenaus-
lıchen und soz1alen Hındernisse tür un: Asıen revolutionär, wenn nıcht bildung. In Kerala soll jetzt erstmals
miıissiıonarısches Wirken 1mM heutigen Sal möglicherweise explosiv 1St Re- eın eıgenes missionariıisches Ausbildungs-
Indıen. Natürlich kam auch das PCI- gjerungen haben keine andere Wahl als zentrum aufgebaut werden.
sonelle Problem un die rage eıner radıkal se1ın, WEeNnn S1e die wachsen-
Neuorientierung der Ausbildung VO  } Dıie Hauptarbeıit der Konferenz selbstden Erwartungen der Bevölkerung
Priestern und Laıien Z Sprache. Gro- überleben wollen geschah 1n den Arbeitskreisen. Neben
Ren Raum nahmen auch die Fragen- den Begrüßungsansprachen gab le-
komplexe Gewıiınnung der Jugend, diglich Z W el Grundsatzreferate, und
Rückgewinnung VO  — „passıven“ hri- Missionarisches Defizit ZWAar VO  _ Bischof Joseph Rodericks SJ
sten und Strategıe angesichts des wach- VO  ; Jamshedpur un: Pfarrer
senden Indifterentismus und der Si- Auft diesem Hıntergrund sollte die Amalorpavadass, dem Direktor des
kularısatıon e1iIn. Nationalen Bıblıschen, KatechetischenHauptaufgabe der Konferenz se1n,
Insgesamt nNnNannte das allen Teilneh- Vorschläge für die Entwicklung einer un: Liturgischen Zentrums VO  3 Ban-
InNern als Leitfaden dienende and- „missionarischen Kirche“, eines s ICS- galore, wobei der letztere MIt seinen
buch sıeben Herausforderungen, denen s1ianıschen Volkes Gottes“ 1n Indien Ausführungen über „Bedeutung un:
siıch dıe Konsultation stellen habe erarbeiten. Deshalb Zing neben einer Horizont der Evangelısation“ die eNtTt-

Die riesige Bevölkerung Asıens und Erörterung des Mißverstehens und des scheidenden Grundlagen für die Dıis-
die verschwindend kleine Mınorität Konfliktes 7zwiıischen Missions-Theolo- kussıonen 1n den NeunNn Arbeitskreisen
VO Christen. Wıe kann be1i diesem o1€ und aktıver Missionstätigkeit und 1n den Vollversammlungen bot
Verhältnis überhaupt eın Einfluß mög; eın Konzept, w1e€e die einheimiısche und Viele seiner Überlegungen un!' Anre-
lıch se1n? Wıiıe kann die Kırche dem Ortskirche selbst Anstrengungen tür gungscn tanden ihren Niederschlag ın
Pluralismus der verschiedenen Lebens- ıne Evangelısatıon Indiens unterneh- der zu Abschlufß verabschiedeten

InNnenN kann. Immerhin hat dıe van-philosophien und 1n der Praxıs den VOCI- fangreichen Deklaratıon, die als Grund-
schiedenen ethnischen, soz1i0-kulturel- gelisatıon 1mM Lande bereits VOT 1900 Jage für die kommende Neubesinnung
len und relıg1ösen Gruppen gegenüber- Jahren begonnen. Doch bıs heute - un: für 1NECUC Aktıiviıtäiäten gedacht 1St.
treten, welche Methoden mu{fß S1€e dabei chen die Katholiken 3 0/9 der Diese Deklaration kam zustande
anwenden? Wıe kann dıe Frohbot- 580-Milliıonen-Bevölkerung Aus Von oftmals sehr heftiger Dispute und
schaft VO  - der Erlösung 1ın Christus für missionarıscher Eıgeninitiative Wr bis- pannungen zwischen Konservatıven

un Progressiven, zwiıschen KeralesenMenschen Bedeutung erhalten und her ın Indien wen1g spüren. »  1€
ıhnen nahegebracht werden, die mMI1t einheimische Kırche WAar dort bisher un Nordindern.
Herz un Seele dem Prozefß der Ent- mehr statısch als dynamisch, mehr kon- Pfarrer Amalorpavadass bot eiınen
wicklung verschworen siınd? Dıie serviıerend als missıonıerend“ (Miıssıon sehr weıten Überblick über die Ge-
asıatıschen Religionen sınd Teıl der intern, November In den Vor- samtproblematiık, ausgehend VO  3 der
asıatıschen Kultur un iıdentifizieren bereitungsunterlagen machte INa  — eın theologischen Diskussion über die Miıs-
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ren unseTITes Landes un: ın eiınem sStar-S10N heute biıs ZUULE: Forderung nach der Auftrag Z die „UÜbel der Gesell-

einer ENSCICN Zusammenarbeit mıit - keren ngagement in den Sorgen und schaft“ w 1e ngpässe, blockierende e
deren Wiıssenschaften, besonders der Bestrebungen unseTres Volkes“ Dieses stıtutionen und Korruption-
Soziologıe, und bis hin ZAUU Analyse „dynamische Erwachen“ musse eın SECIN,
der gegenwärtıigen Sıtuation Indiens, „Ansporn“ seın für diıe Fortsetzung der Im Kapiıtel „Verkündigungsformen,der Problematik der Entwicklung und Evangelısatıon 1mM Lande, das 1m Be-
Befreiung un schließlich einer Unter- oriff sel, Aaus sıch herauszugehen, 1n dem Okumenismus, gesetzlıche Hındernisse“

ergeht alle Glieder der Kırche dersuchung der Gruppen ın der indischen 580 Mıllionen Menschen eiınen „Weg
Kirche und der Möglichkeiten stärkerer ZUr Befreiung“ suchen. Dıie Kırche se] Anruf, aktıv Verkündigungspro-

Z e{ teilzunehmen. FEın Nationales KO-Berücksichtigung VO  } Katechisten und aufgerufen, sich „ernstlich dieser
der Jugend be1 der Erfüllung des M1S- Suche ın der Wuüste VO  s Ärmut, An- ordinıerungszentrum oll aktıve Grup-

PCH herausfinden und ıhnen Hılfestel-sionarıschen Auftrages jeder einzelnen alphabetentum und Mutlosigkeit lung eisten. Dıie Uneinigkeıt denPfarrei. Nachdem in den Arbeitsgrup- beteiligen“, s1e musse „mit diesen Mas- christlichen Gemeinschatten nn das
pPCN arüber eingehend gesprochen sen und tür s1e arbeiten, dıe voll- Dokument als Haupthindernis, für dıeworden und dıe Ausführungen schwer- ständıge Arbeit aller bewirken“. Lösung des Problems wırd sehr Vascpunktmäßig VO  $ Spezıalısten detail- Auffällig 1St dıe Schwerpunktverte1- „eıne ständıge Umkehr des Herzens“hert erganzt worden a  1l, wurden lung 1mM Hauptteıil des Dokuments. An und eın Hınwirken auf „dıe ständıgedie Ergebnisse un: Anregungen in die

erstier Stelle wırd dıe Kontemplation Notwendigkeıt der Erneuerung“ -Schlußdeklaration eingebracht. Dieser
merkt 9018  } ebenso Ww1e€e bereits den Aus- als ‚Seele und Quelle der Evangelısa- wähnt, während 1m praktischen Bereich

t10n  < herausgestellt und MI1t Forderun- ine Zusammenarbeit beıim Gesund-tührungen des zweıten Reterenten den
starken Fiınfluf{(ß des kürzlich ın anga- gCn nach Rıchtlinien für das be- heitswesen, der Erziehung und Sozial-

trachtende Gebet, nach Neuentdeckung arbeit empfohlen wırd. Ernsthafte (Gje-lore abgehaltenen Seminars über Re- des Charısmas ıhrer Gründer durch
lıgı10n und Entwicklung (vgl tahren tür dıe relig1öse Freiheıit sıeht

die Orden, nach Vorbildern VO rı1e- die Deklaratıon 1ın der gesetzlıchen Be-Oktober 1973, 540) Eın Miıssionsprie- be] Gebet und brüderlicher Liebe hinderung der Konvertiten und 1in der
sSter bestätigte diese Feststellung, ındem für die Entwicklung des Familıenge- Agıtatıon einıger Hindu-Gemeinschaf-

yegenüber dem Fides-Dienst 21 E betes und schliefßlıch nach Entsagung LE  =) Erwähnt werden „Jüngste nde-
7i3) hinzufügte: „Das Thema Entwick- und bescheidenem Lebensstil “für das runsecn in der Verfassung“, die „dıelung 1St schon ımmer eın Teil VO Zeugnıis eines Lebens nach dem vVan- Grundrechte berühren: Neuchristen
Father Amalors Theologie der Evange- gelıum“ erganzt. FSt danach folgen den Parıas (aus der Gruppe derlisation BEWESCNH, aber Jjetzt scheint Ausführungen über Befreiung und ‚Unberührbaren‘) wurden benachtei-ganz 1n den Vordergrund gerückt
se1ın. Bevor iıch Indien verließ, das Wlr

Entwicklung als „integrale Bestandteile lıgt, S1e verloren hre soz1ıalen, ökono-
der Evangelısation“. Die orge miıschen und polıtischen Vorrechte.“

VOT einem Janr WAar Indıianısatiıon der Auf nationaler Ebene collen eshalb
Liturgie das große Modewort, Jetzt

770 Miıllionen Menschen, die dem
Ex1istenzminimum leben, edeute für eın „Komıitee für Gesetzesangelegen-scheint die Theologie der Befreiung heiten“ und auf der Ebene der Bundes-

und Entwicklung se1n. Man wundert die Kırche eınen Anruf, hre eıgenen
Institutionen NEeEUu überdenken und Taaten „Überwachungszellen“ gegrun-sıch, sovıel eıit VErSANSCH 1St; „vıelleicht auch, nach dem Beispiel] det werden, die beispielsweise dıebıs INan dem Werk der soz1alen (3ei Chrnstn ıhr Ansehen, ihren gesellschaft- Rechte der betroftenen Konvertiten

rechtigkeit hohen Vorrang gegeben lıchen Status und ıhre finanzıelle S1- inner- und außerhalb der Gerichtehat.“ cherheit“ aufzugeben. Dıie gEesaAMTE verteidigen hätten.
christliche Gemeinschaft se1 aufgerufen, Der weıtere Katalog VO Forderungen

Kontemplation vor Aktion sıch „mit den Armen und Unterdrück- betrifit ıne bessere Vorbereitung der
ten iıdentifizıeren, nıcht Nnu  — durch katholischen Studenten aut dıe Aus-

Dıie Präambel 21Dt sıch bezüglıch des Miıtleid und Sympathıie, sondern auch einandersetzung MI1Tt dem zunehmen-
augenblicklichen ustandes über- durch ıne Änderung des Lebensstils den Atheıismus und Agnostizısmus, die
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und durch konkrete Taten“. Struktu-raschend optimıiıstisch, 1St doch VO  - Gründung eınes Institutes für das Stu-

„Zeıichen des Wachstums ın der Kır- relle Änderungen 1n der Administra- dıiıum des Islam (bisher gänzlich Ver-

che während der etzten Jahre“ dıe t10N der Diözesen, 1: A, durch stärkere nachlässıgt), Einladung tführender Hın-
Rede, das siıchtbar werde „1nN der le- Hinzuziehung der Laien, durch Pfarr- dus Reteraten VOT katholischenA E A bendigen Einheit den seıt langem Gemeinschatten. Schliefßlichgemeinderäte und Priesterräte, werden
bestehenden Gemeinschaften innerhal ebenso gefordert Ww1e€e Zusammenarbeıt INa  j eınen verstärkten Einsatz VO

der Kırche, ın dem starken Anstoß, mi1t der Regierung und anderen Ver- Laıien und ıne bessere Ausbildung
den diıe ökumenische ewegung CIND- antwortlichen für dıe Entwicklung. VO  } Katechisten Zur Entlastung des
fangen hat, 1n der verstärkten Wert- Selbst auf die Getahr hın, siıch unbe- Ptarrers Zugunsten missionarischer T A-
schätzung der Religionen und Kultu- lıebt machen, talle der Kırche auch tigkeıt, dıe Errichtung eınes Evangelı-
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Interview

sations-Arbeitskreises 1in jeder Ptarreı Es bleibt abzuwarten, wıe diese be- radıkale eindringliche Erklärungen ab-
un: die Gründung einer nationalen merkenswerte konkrete Vorschlagslıste zugeben.“ Stattdessen se1l 1U  ' der

ın Zukunft behandelt wird. Am Ende Zeıt, 1m Geiste ernsthafter BemühungenWochenzeitung. Mıt relig1ösen ern-
kursen un: größerem Eıinsatz der Mas- WAar hören, der Worte und Pläne un: der Kooperation der Berufung als
senmedien (u A eıgene Filmproduk- sejen jetzt vorhanden, Jetzt Mıssıonare 1m eigenen Land un:
t10n) hoftt nıan ebentfalls, die Evange- musse danach gehandelt werden. „ Wır Berücksichtigung der konkreten Sıtua-
lisatıon ın Indien Öördern können. geben uns nıcht länger damıt zufrieden, t1on Indıens gerecht werden.

IntervieW

Ökumene, Seelsorge S Irchen
Pın espräc mit Bischof ans Heinrich Harms

Das folgende Gespräch miıt Bischof Hans Heinrich Harms iın Rufweite, sondern 1n Sprechweıite Zzueinander sıch be-
findet. Dann entdeckte Man, gerade weiıl 11a  ; in Sprech-(Oldenburg), evangelischer Vorsitzender ın der gemeın-

Kontaktgruppe der FK  w un der Deutschen weıte zueinander kam, größere Unterschiede, größere
Bischofskonferenz un evangelischer Beobachter bei der Schwierigkeiten. Diesen Punkt haben WIr erreicht.
Gemeinsamen Synode, ührten Wr nach Abschluß der
Ökumenedebatte auf der etzten Vollversammlung ın
Würzburg. „Der eigenen re wieder deutlicher

bewußt geworden“Herr Bischof Dr Harms, 1mM ökumenischen Gespräch
zwıschen den Kirchen sınd se1it einıger eıit wieder schär- Iso WE nıcht Regression, doch Ernüchterung,
tere Töne hören. Bedeutet das, WIr können gegenselt1g nıcht Stagnatıon?
auf übertriebene Höflichkeit verzichten, oder efinden
WIr unls wieder 1n einem Regressionsprozefß? Harms: Neın, iıch wehre mich mi1t Nachdruck dagegen,

wenn heute behauptet wiırd, gebe w1e einen
Stillstand in der ökumenischen ewegung. glaube dasHarms: Wır sollten nıcht auf Höflichkeit verzichten.

ylaube auch nıcht, da{fß WIr in einem Prozef(ß des Rück- nıcht: ıch bın eher davon überzeugt, daß WIr, weıl uns

schritts sind. sehe eher S! da{fß WIr uns 1n der Z7We1- das Gegenüber un: NSCTE eigene Lehre, NSsSeTre eigene
ten Hältte der sechziger Jahre, vielleicht auch schon nach Kirche wieder deutliıcher bewuft geworden sind, tatsäch-
der Ankündigung des Konzıils durch aps Johan- lıch das Gespräch wieder nüchterner führen können, als
1165 in einer gewlissen Euphorie bewegt haben WIr vielleicht 1n den sechziger Jahren geführt haben
Wır hätten unlls auf UMSETET Seıite durch ein sorgfältiges Lassen Sıe miıch eın Biıld gebrauchen: Wenn mMa  $ auf der

Autobahn bisher MIt 180 tahren konnte un: INnan darfLesen der Konzilsdokumente 1ne größere Information
verschaften können un: waren dann vermutlich durch heute NUuUr noch mMiıt 100, dann edeutet das Ja nicht, dafß

InNnNan rückwärts £5ährt oder ZU Stillstand gekommen 1St,manche Entwicklungen 1ın der zurückliegenden eıt nıcht
enttäuscht worden, w1e manche sicherlich sind. Wır INa  a kommt ımmer noch o  N, aber langsamer.

siınd uns 1m Verhältnis uUNsCICI Kırchen un ın den Ge- wünschte mıir, da{ß WIr dıeses Bewußtsein bei u1ls Ver-

stärken könnten. habe ımmer ngst gehabt VOL einersprächen hiınüber un: herüber inzwiıschen nahe gekom-
INCN, da{ß WIr Jetzt auch Unterschiede schärter sehen, als großen Euphorie, weıl annn die Ernüchterung

schlagen muß 1in Frustration, un das 1St ZU Teil paS-WIr s$1e Anfang gesehen haben Und 1sSt 1m ganzen
der ökumenischen Geschichte SCWESCH, w1e WIr Jjetzt sıert. Das annn aber, zy]aube ich, auch wıeder überwunden
wieder erleben: Es gab 1n den Anfängen ıne besondere werden, wenn WI1r uns bewufßt werden, da{fß WIr CS nıcht
Freude darüber, da{fß INa überhaupt nach langer eit w1e- miıt härteren, sondern miıt klareren Tönen tun haben,
der 1n eın Gespräch gekommen ISt, da{ß INa  — nıcht mehr dıe etzten Endes einem ordentliıchen, verheißungsvol-


